
Planung einer 35a-Hilfe 
Ablaufschema zur Zusammenarbeit von Schule / Schulamt, KJPP und Jugendamt 
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        Austausch – Information der Beteiligten 
        mit Schweigepflichtsentbindung 

KJPP 
Arzt, PT 

Junge Menschen mit psychischen Verhaltensauffälligkeiten 

Eltern 

(Kreis-) Jugendamt 

Fachärztliche Diagnostik 
 ggf. Stellungnahme KJPP 

für JA 

Feststellung eines Unterstützungsbedarfs 

Prüfung der schulischen Unterstützungsmöglichkeiten 

Einbezug von Schulleitung, BeratungslehrerIn, schulpsychologische Bera-
tungsstelle, pädagogische Assistenten, … 

Umsetzung schulischer Fördermaßnahmen 

Weiterer Förderbedarf vorhanden? 

Gestuftes pädagogisches Verfahren 

Einleitung des Verfahrens 
Klärung des besonderen Förderbedarfs 

Schulische Fördermaßnahmen 
1. Innere Differenzierung 
2. Äußere Differenzierung 
3. Fördergruppe/-klassen 
4. Einzelunterricht 

 

Anhaltspunkte für sonderpädagogischen Förderbedarf? 

Einbezug Sonderpädagogischer Dienst 
Kooperative Diagnostik und sonderpädagogisches Gutachten 

Anspruch auf sonderpädagogisches Unterstützungs-/  
Bildungsangebot festgestellt? 

Umsetzung des sonderpädagogischen Anspruchs 

Zusätzlicher Unterstützungsbedarf des Kindes gegeben? 

Einbezug weiterer schulischer und außerschulischer Partner in Form 
eines Runden Tisches 

Staatliches Schulamt, Schulträger, Schulsozialarbeit, Jugendhilfe, Sozialhilfe, … 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Schule 

 

Schulamt 



 

Kooperation mit (K)JA 

- Diagnostik seelische Störung? 
- Einschätzung Schulamt? 
- Teilhabebeeinträchtigung? 
- Entscheidung über geeignete Hilfe 

 

reicht nicht aus 

Förderung am geeigneten Lernort  
ohne / mit Unterstützungsmaßnahmen 

durch das (K)JA 

au
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ei
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d

 

Fortlaufende Überprüfung des  
Förderbedarfs und Dokumentation 

der Umsetzung im Rahmen des Päda-
gogischen Berichts 

 
 

Einschätzung Schulamt 

Förderung am geeigneten Lernort 

Austausch oder ggf. Nachjustierung durch Fallbesprechung oder Hilfeplanverfahren mit allen Beteiligten 


